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der wahren Zustände das Rad der Zeit
zurückdrehen zu wollen. Erst die Kenntnis der
geschichtlichen Entwicklung schärft uns
den Blick für eine richtige Beurteilung der
Gegenwart und gestattet, Tendenzen für die
Zukunft abzuleiten.

jAufgabe der landtechnischen Entwickungs-
schau ist es, wichtige Zeugen dieser rasanten

Entwicklung zu sammeln und der Nach-
iwelt zu erhalten. Dass es für diese Arbeit in

vielen Fällen bereits mehr als fünf vor Zwölf
ist, mussten wir bei der Suche mehrfach
erfahren. Wir richten deshalb an alle Spender
und Förderer den aufrichtigen Dank, dass
sie uns bei dieser Aufgabe entscheidend
geholfen haben.
Anmerkung der Redaktion: Die
Entwicklungsschau der FAT ist kein Museum,
daher macht sie den regionalen Museen dieser

Art keine Konkurrenz.

Allgemeines, Personalbestand, Organisation,
Versuchsbetrieb, Arbeitsweise

Träger:
(die Forschungsanstalt Tänikon wird wie die
übrigen sechs landwirtschaftlichen For-

jschungsanstalten der Schweiz vollständig
jvom Bund getragen und gehört zum
Bundesamt für Landwirtschaft im
Volkswirtschaftsdepartement.

Personalbestand:

«rund 80 Mitarbeiter, davon 36 Wissenschaftler,
20 Techniker, 10 Personen für die

Verwaltung und allgemeine Dienste sowie 15

Gutsangestelite und Handwerker. Dazu
kommen jährlich etwa 10Gastwissenschaftler,

Nachdiplompraktikanten und Studenten.

'.!
'• Organisation:

jjDie Forschungsanstalt Tänikon ist in sechs
jSektionen und drei Stabsstellen gegliedert:
)— Sektion Betriebswirtschaft
i— Sektion Arbeitswirtschaft
|— Sektion Landmaschinen
j— Sektion Feldtechnik
— Sektion Hoftechnik
— Sektion Landwirtschaftliches Bauwesen
— Stabsstelle Administration
— Stabsstelle Bibliothek und Dokumentation
— Stabsstelle Projektkoordination

Versuchsbetrieb
Der Forschungsanstalt ist ein Gutsbetrieb
mit rund 121 ha landwirtschaftlicher
Nutzfläche und 25 ha Wald angegliedert. Der
Gutsbetrieb dient in erster Linie der
praktischen Versuchstätigkeit der landtechnischen

Sektionen sowie der Sektionen
Arbeitswirtschaft und Landwirtschaftliches
Bauwesen. Der Viehbestand umfasst zirka
90 Kühe, 60 Aufzuchtrinder, 60 Masttiere
und 50 Mutterschweine mit Ausmast der
anfallenden Ferkel. Diese Tierbestände werden

vorwiegend in Versuchsbauten gehalten.

Eine betriebswirtschaftliche
Forschungstätigkeit im Zusammenhang mit
unserem Versuchsbetrieb ist nicht möglich,
da zu viele versuchsbedingte Störfaktoren
zu berücksichtigen sind.

Arbeitsweise

Die vielseitigen Aufgabengebiete unserer
Anstalt hängen sehr eng miteinander
zusammen und bedingen deshalb eine
weitgehende Teamarbeit. Aus diesen Gründen
werden sämtliche Forschungsaufgaben der
verschiedenen Sektionen als Forschungsprojekte

formuliert, für deren Durchführung
ein Projektleiter verantwortlich ist und dem
zu diesem Zweck ein Projektteam zur
Verfügung steht. Dieses Projektteam setzt sich
in der Regel je nach Schwerpunkt undThe-
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matik des Projektes aus Mitarbeitern
verschiedener Sektionen und Stabsstellen
zusammen. Jeder Projektleiter ist verpflichtet,
die Problemstellung eines Forschungsprojektes,

die Art der Durchführung, den
notwendigen Aufwand an Zeit sowie an
personellen und finanziellen Mitteln zu formu¬

lieren und festzusetzen. Dazu gehört auch
das vorgängige Studium der einschlägigen
Literatur, um Doppelspurigkeiten und
zeitraubende Wiederholungen zu vermeiden.
Die einzelnen Projekte werden von einem
Forschungssenat überprüft und nach Prioritäten

geordnet.

Auf dem Boden der Realität geblieben
In der Nummer 10/66, Seite 612, von «Der
Traktor und die Landmaschine» (so hiess
früher unsere Zeitschrift) haben wir unter
dem Titel «Landwirtschaftliche Forschung
und praktische Landwirtschaft» u. a. folgendes

geschrieben: «... In unserem Lande ist
man zurzeit daran, die Versuchsanstalten

damalige Bezeichnung für die heutigen
Forschungsanstalten) aus den Städten
herauszunehmen und sie zu modernisieren
sowie weitere zu schaffen. Das ist in Ordnung.
Bleiben wir aber auf dem Boden der Realität!

Es wäre falsch — und würde sich später
rächen —, mit einem Architekten einige
Anstalten im Ausland anzusehen und mit dem
festen Willen zurückzukehren, die besuchten

Anstalten in Prunk und Perfektionismus
zu übertreffen. Auch das sogenannte
Ausbauen hat seine Grenzen. Es ist menschlich,

anlässlichen von Besuchen «etwas
Prächtiges» zeigen zu wollen. Den echten,
sein Gebiet liebenden Direktor erkennt man
an der geistigen Einstellung, die etwa lauten

könnte: «Wir sind ein kleines Land, wir
müssen uns auf Bauten und Forschungsarbeiten

beschränken, die für unsere
Landwirtschaft dringend notwendig sind.» Mit
andern Worten gesagt: Man soll dem Architekten

nur mit einem Ohr zuhören, dafür
aber dem Gewissen des verantwortungsbe-
wussten Bürgers mehr Gehör schenken.»
Wenn wir heute, nach 15 Jahren, auf die
Entstehung, den Auf- und Ausbau der FAT
zurückblicken, dann können wir Hrn. Direktor

Dr. Fässler sowie seinen Stabsstellen-
und Sektionsleitern und Mitarbeitern nur
gratulieren und danken. Was heute an ad¬

ministrativen und technischen Anlagen
dasteht, ist schlicht, zweckmässig und unseren

Verhältnissen angepasst. Dabei ist erst
noch dafür gesorgt worden, dass die meisten

technischen Anlagen von Fall zu Fall
oder den im Laufe der Zeit sich verändernden

Bedürfnissen angepasst werden können.

Zudem konnten der Eidgenossenschaft
über 40 Millionen Franken an Baukosten
eingespart werden. Den Bauern hat die FAT
trotz (oder wegen) der Einschränkungen
und Einsparungen mit den praxisnahen
Forschungsarbeiten auf verschiedenen
Gebieten grosse Dienste erwiesen. Sie wird
dies auch auf neuen Arbeitsgebieten
(Umwelt- und Tierschutz, Energieprobleme us\V.)
tun.

'

M
Ich zweifle nicht daran, dass der 2. Direktor,
Herr Dr. Walter Meier, den wir in diesem
Heft vorstellen, die vorzüglich programmierte

und organisierte Forschungsarbeit
im Sinne der bisherigen vernünftigen Ëip-
stellung weiterführen wird.

'
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